
COVID-19 VERÄNDERT 
DAS REISEN UND DIE 

VERSICHERUNGEN

„Die Nachfrage nach Versicherungs-
schutz für Reisen nimmt wieder zu“, be-
richtet Nina Schaefer aus ihrem Alltag. 
Geplant werden vor allem Senioren-
fahrten, aber auch Freizeiten, bei-
spielsweise für Konfirmandengruppen.

COVID-19-Schutzbaustein in der 
Reiserücktrittsversicherung

Als am 11. März 2020 die COVID-19-
Erkrankung von der Weltgesundheits-
organisation (WHO) offiziell zur Pandemie 
erklärt wurde, trat bei Reiserücktritts-
versicherungen der Pandemie-Aus-
schluss in Kraft. Das heißt: Wer nach 
diesem Datum beim Versicherer einen 
Anspruch auf Erstattung der Reiserück-

Mit den sinkenden Inzidenzen im Sommer ist der Gruppentourismus wieder in Gang gekommen – 
auch für die Herbst- und Wintersaison sowie für den nächsten Sommer wird geplant. Gleichwohl 
richten sich immer wieder bange Blicke auf das COVID-19-Infektionsgeschehen: Steht unsere 
Reise in Frage, kann die Freizeit wie geplant stattfi nden? Nina Schaefer, stellvertretende Leiterin 
der Reiseversicherungsabteilung unserer Unternehmensgruppe, gibt einen Überblick über die 
aktuelle Versicherungssituation. 

trittskosten geltend machte, weil er bei-
spielsweise wegen einer Infektion mit 
dem COVID-19-Erreger seine Reise 
nicht mehr antreten konnte, ging leer 
aus. Die Versicherungen zahlten mit 
Verweis auf den Pandemie-Ausschluss 
nicht.

Mittlerweile hat sich die Situation 
wieder geändert. Nina Schaefer: „Wir 
empfehlen, eine Reiserücktrittsver-
sicherung mit einem zusätzlichen 
COVID-19-Schutzbaustein zu wählen. 
Denn die Pandemie ist noch nicht über-
wunden, und mit diesem Zusatzschutz 
bleiben die Kunden nicht auf Kosten 
sitzen, wenn die Reise doch nicht an-
getreten werden kann.“

Quarantäne im Versicherungs-
schutz enthalten

Auch der Reiseversicherungsschutz, 
den unsere Unternehmensgruppe für 
unsere Kunden anbietet, umfasst die zu-
sätzlich wählbare Deckung der Storno-
kosten bei einem Reiserücktritt wegen 
einer COVID-19-Erkrankung. Das heißt, 
wer diesen Baustein mit einkauft, kann 
im Falle einer Infektion mit dem Virus 
von der Reise zurücktreten und erhält 
die Stornogebühren erstattet. 

Die Versicherungsbedingungen schlie-
ßen auch eine angeordnete persönli-
che Quarantäne ein. Nina Schaefer er-
läutert: „Wer mit einer infizierten Person 
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in Kontakt gekommen ist und wegen 
einer Quarantäne die Reise nicht an-
treten kann, hat ebenfalls Versiche-
rungsschutz.“ Kommt es während der 
Reise zu einer Begegnung mit einer 
infizierten Person, greift die inkludierte 
Reiseabbruchversicherung. Sie kommt 
für Mehrkosten auf, wenn die regulär 
geplante Rückreise nicht möglich 
ist, weil zunächst die Quarantäne 
abgewartet werden muss. Wichtig zu 
wissen: Der Versicherungsschutz greift 
allerdings nicht bei generellen, behörd-
lich angeordneten Quarantänemaßnah-
men, zum Beispiel für geographische 
oder lokale Gebiete sowie ganze 
Verkehrsmittel (beispielsweise ein 
Kreuzfahrtschiff). Jedoch gibt es keine 
Leistungsbeschränkungen, wenn die 
Reisenden in ein Hochrisiko- oder 
Virusvariantengebiet reisen. Auch 
wenn das Auswärtige Amt vor Reisen 
in eine bestimmte Region warnt, be-
steht über die Zusatzdeckung unseres 
Versicherungsprodukts entsprechen-
der Schutz. 

Wichtige Absicherung: Die Aus-
landsreisekrankenversicherung

Um die finanziellen Folgen einer Er-
krankung im Ausland abzusichern, ist 
die Auslandsreisekrankenversicherung 
von großer Bedeutung. Bei ihr gibt es 
in der Regel keinen COVID-19-Aus-
schluss. Das heißt, die Kosten für eine 
ärztliche Behandlung – ambulant wie 
stationär – und gegebenenfalls auch 
der medizinisch sinnvolle Rücktrans-
port nach Deutschland werden von der 
Versicherung übernommen. Ein Grund 
für einen Rücktransport kann zum Bei-

spiel sein, dass die medizinische Ver-
sorgung im Gastland nicht so beschaf-
fen ist wie in Deutschland. „Gerade die 
Möglichkeit, einen Rücktransport ab-
zusichern, gewinnt an Bedeutung“, 
weiß Nina Schaefer. Sie rät dazu, bei 
aller berechtigten Sorge vor COVID-19 
nicht zu vergessen, dass auch andere 
schwere Krankheiten oder Unfälle zu 
einer längeren stationären Behandlung 
im Ausland und/oder einem Rücktrans-
port führen können.  

Allerdings hat die COVID-19-Pandemie 
gezeigt, dass gerade beim Thema 
Rücktransport Hindernisse lauern, die 
zu Verzögerungen für die Betroffenen 
und erheblichen Ausgaben für die Ver-
sicherer führen können. So wurden zu 
Hoch-Zeiten der Pandemie viele Flüge 
gestrichen, damit wurden auch medi-
zinisch notwendige Rücktransporte 
schwieriger – und teurer. 

Die Kosten für solche Aufwendungen 
werden von der Auslandsreisekranken-
versicherung getragen. Aber natürlich 
gibt es Dinge, die keine Versicherung 
ausgleichen kann: Stress und Strapa-
zen zehren an Körper, Geist und Seele. 
Auch dieser Aspekt sollte bedacht wer-
den, wenn beispielsweise ein längerer 
Auslandsaufenthalt geplant wird, zum 
Beispiel bei Freiwilligendiensten im 
Ausland oder in einer ähnlichen Ver-
wendung.

Gehe eine ganze Gruppe auf Reisen, 
sei es zudem sinnvoll, eine Grup-
pen-Auslandsreisekrankenversiche-
rung abzuschließen. Dann seien alle 
Teilnehmenden über den gleichen An-
bieter versichert, das erspare Aufwand 
im Kontakt mit unterschiedlichen Ver-

sicherern etc., rät die Expertin.

Risikogebiete, Virus-
Varianten gebiete, Ein-
schränkungen? 

Vorher informieren

Während die Auslandsreise-
krankenversicherung keine 

Unterscheidung nach 
Hochrisiko- und 

Nichtrisikogebie-
ten kennt, hat die 
Frage, ob die 
Reise in eine vom 
R o b e r t - K o c h -

Institut als Hoch-

risiko- oder Virusvariantengebiet 
benannte Region führen soll, Auswir-
kungen auf die Zeit nach der Rückkehr. 
Die Einreisebestimmungen regeln, wel-
che Schritte vorgenommen werden 
müssen, wenn man aus einem Land 
einreist, das als Hochrisikogebiet oder 
als Virusvariantengebiet eingestuft 
wird. Hier ist unter Umständen eine 
Quarantäne notwendig – auch für 
Geimpfte. Informationen dazu sind auf 
der Internetseite des Bundesinnenmi-
nisteriums (bmi.bund.de) hinterlegt.

Was als Hochrisikogebiet oder Virus-
variantengebiet gilt, legt das Ro-
bert-Koch-Institut fest. Auf den Inter-
netseiten des Instituts (www.rki.de/
risikogebiete) finden sich die aktuellen 
Listen, denn hier ergeben sich unter 
Umständen schnell Änderungen.

Reisewarnungen ermöglichen 
Rücktritt vom Vertrag

Wer eine Pauschalreise gebucht hat, 
kann von der Reise zurücktreten, wenn 
das Auswärtige Amt eine offizielle Rei-
sewarnung für ein Land ausspricht. Ab 
diesem Zeitpunkt ist der Reiseveran-
stalter verpflichtet, die bereits bezahl-
ten Reisekosten zu erstatten.

Auskunft gibt:
Nina Schaefer

nina.schaefer@ecclesia.de

Weitere Artikel zu Versicherungsschutz 
auf Reisen:
➥ siehe www.ecclesia.blog

Nina Schaefer, Versicherungsfach-
wirtin, ist seit 19 Jahren bei der 
Ecclesia Gruppe beschäftigt und seit 
sieben Jahren stellvertretende Leiterin 
der Abteilung Reise.
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